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Nachrichten aus der Gemeinde

Initiative für mehr Landschaftsschutz

Im Gemeindegebiet ist eine Fläche von rd. ha
(,%) als Schutzgebiet ausgewiesen. Zuständig
ist der Landkreis Ammerland, der demnächst den
Landschaftsrahmenplan neufassen und dabei
auch über Schutzgebiete entscheiden wird.

Vor diesem Hintergrund hat die Gemeindepol itik
vorgeschlagen, zwei weitere Flächen in Bad Zwi-
schenahn zu Schutzgebieten (besonderer Schutz
von Natur und Landschaft) zu erklären. Es handelt
sich um einen ca. ha großen Bereich nördl ich
des Segelflugplatzes in Rostrup, der durch größe-
ren Waldbestand gekennzeichnet ist und der ggf.
a ls Naturschutzgebiet eingestuft werden könnte.

Die zweite Fläche betrifft Teile des Landschafts-
parks Aue, gelegen zwischen der Aue und dem
Siedlungsbereich „Eyhauser Ring“. Noch geprüft
wird, ob z.B. die Niederungsbereiche der Fl ießge-
wässer für eine Unterschutzstel lung in Betracht
kommen.

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Gute Pol itik orientiert sich an den Bedürfnissen
der Menschen. Teilen Sie uns mit, was sie be-
wegt, wo der „Schuh drückt“ und worum wir uns
kümmern sol len. Nur so können wir fortschrittl i-
che Pol itik in Ihrem Interesse machen!

Überreicht durch:

Al le Fotos von Martin Ebert.

Verengung Weberweg in Rostrup

Nach Beobachtungen des Ortsbürger- und
Heimatvereins Rostrup kam es aufgrund der
Fahrbahnverengung zu Beginn des Weberwegs in
beiden Fahrtrichtungen häufig zu gefährl ichen
Situationen. Auch am LZO-Parkplatz gab es
Rückstaus bis zur Elmendorfer Strasse.

Dieses Problem wurde von Martin Ebert aufge-
griffen und in die SPD Fraktion eingebracht.

Mit dem Ergebnis, dass nach Rücksprache mit der
Gemeindeverwaltung eine Seite der Verengung
zurückgebaut wurde.

Martin Ebert
Lil ienweg ,  Bad Zwischenahn - Rostrup
Tel .:  - 
Ihr Partner aus Rostrup für den Gemeinderat
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Bahnhof:
Mehr Barrierefreiheit und weniger Lärm

Für viele Menschen ist beim Zwischenahner
Bahnhof das Einsteigen in den Zug eine echte
Herausforderung. Denn zwischen Bahnsteig
und Zug klafft nicht nur eine Lücke, es müssen
zudem Stufen bewältigt werden, um in den Zug
zu gelangen.

Menschen mit Gehbehinderungen oder Eltern
mit Kinderwagen kennen diese schwierige Si-
tuation nur al lzu gut. Der Fachmann spricht von
fehlender „Barrierefreiheit“.

Für die SPD Bad Zwischenahn ist die gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinde-
rungen am gesel lschaftl ichen Leben ein
wichtiges Anl iegen. Und natürl ich möchten wir
ältere Menschen darin unterstützen, mögl ichst
mobil zu sein.

Gemeinsam mit unserem SPD-Bundestagsab-
geordneten Dennis Rohde hat El len Altrock in
dieser Sache Gespräche mit der Deutschen
Bahn geführt. Nach Auskunft der Bahn sol l im
Mai  der Bahnsteig behindertengerecht
umgebaut werden. Die Fertigstel lung ist für
April  geplant.

Außerdem konnten Maßnahmen für weniger
Bahnlärm erreicht werden. So wurde das Quiet-
schen der Bremsen bei einfahrenden Regio-Zü-
gen reduziert und mit der Nordwest-Bahn
verabredet, dass die laute Kl imaanlage nach
dem Halten abgeschaltet wird.

Die neuen Züge haben zudem elektropneumati-
sche Bremsen (sog. Flüsterbremsen) und sind
somit sehr leise.

Wellenbad bleibt erhalten

Im vergangenen Herbst wurde entschieden, die
Onkologie bei der Kurbetriebsgesel lschaft zu er-
weitern, um die Kl inik wettbewerbsfähig zu hal-
ten und optimal für die Zukunft aufzustel len.

In diesem Zusammenhang wurde im Gemeinde-
rat diskutiert, das Wel lenbad abzureißen und an
dieser Stel le den Neubau zu errichten. Die SPD-
Fraktion hat sich vehement gegen einen Abriss
ausgesprochen. Dieser hätte zur Folge gehabt,
dass Bad Zwischenahn für fast die Hälfte des
Jahres nur das Hal lenbad beim Schulzentrum in
begrenzten Zeiträumen für die Öffentl ichkeit
hätte anbieten können. Das würde dem Touris-
mus in unserer Gemeinde schaden und dem Re-
ha-Zentrum ebenfal ls. Darüber hinaus wol len
wir, dass Eltern mit ihren Kindern weiterhin vor
Ort schwimmen gehen können. Denn gerade bei
Famil ien ist das Bad in „Schlechtwetterzeiten“
sehr bel iebt.

Im Oktober  konnte die SPD sich im Rat
durchsetzen. Das Wel lenbad bleibt erhalten. Der
Anbau erfolgt jetzt in westl icher Richtung (in der
Nähe des Hauses der Begegnung). Dazu muss
ein sehr kleiner Teil des dort bestehenden Land-
schaftsschutzgebietes aufgehoben werden. Das
ist ärgerl ich. Es ist jedoch aus unserer Sicht ver-
tretbar, da dieser Bereich bereits stark versiegelt
ist und intensiv genutzt wird. Natürl ich werden
an anderen Stel len am See Ausgleichsmaßnah-
men für den Landschaftsschutz vorgenommen.

Weiterhin wurde beschlossen, dass Gemeinde
und Kurbetriebsgesel lschaft sich das jährl ich
beim Bad entstehende Defizit tei len und die Ge-
meinde anfal lende Sanierungskosten über-
nimmt. Letztere sol len über Förderprogramme
finanziert werden. Diese Lösung ist weitaus
günstiger als andere Lösungen (z.B. die Zusam-
menlegung al ler drei Bäder), d ie ausgiebig in der
Vergangenheit diskutiert wurden.

Nachfolgenutzung für das BWK-Gelände

Im März  hat der Rat mit sehr breiter Mehr-
heit Beschlüsse gefasst, durch die jetzt eine
neue Nutzung des ehemal igen Bundeswehr-
krankenhauses in Rostrup ermögl icht werden
sol l . Auf dem rd.  ha großen Gelände, welches
sich im privaten Eigentum befindet, sol len ein
Hotel mit max.  Zimmern sowie Ferien-
wohnungen entstehen. Des Weiteren ist in zwei
Bereichen künftig eine Wohnbebauung zulässig.

Die SPD-Fraktion ist von diesem Kompromiss mit
dem Investor überzeugt. So erwirbt die Gemein-
de rund die Hälfte der gesamten Fläche und
kann in einem kleineren Bereich selbst eine
Wohnbebauung real isieren. Insbesondere aber
rückt die Bebauung weit vom Meer ab und ist
nur noch westl ich des Bachstelzenweges
mögl ich. Zudem wird die versiegelte Fläche ge-
genüber dem heutigen Stand deutl ich reduziert.

Ein Eingriff in den Uferbereich (z.B. Hafen) ist
ausgeschlossen. Durch die Nutzung einer bereits
bebauten Fläche für Wohnbebauung (sog.
Konversionsflächen) kann auf die Ausweisung
von Baugebieten „auf der grünen Wiese“ ver-
zichtet werden.

Angestrebt wird zudem, das vorhandene Land-
schaftsschutzgebiet zu erweitern. Diese Lösung
berücksichtigt daher in vielfä ltiger Weise die Be-
lange von Natur und Umwelt. Durch das Hotel
und die Ferienwohnungen wird zugleich der
Tourismus in Bad Zwischenahn gefördert.

Um sich vor „bösen Überraschungen“ zu schüt-
zen, wird die Gemeinde einen sehr detail l ierten
Vertrag mit dem Investor schl ießen, der durch
zwei unabhängige Juristen geprüft wird.
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